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Mohen⸗Mönigsburg .
— — , — —

Von den geſegneten Ebenen des Elſaſſes aus , erblickt man in der Ferne , mitten unter den

ſtolzen Vogeſen den Berg , auf welchem die großartigen Ruinen der Hohen - Koͤnigsburg

e Hohen⸗Koͤnigsburg ſcheint anzudeuten , daß dieſelbe urſpruͤnglich Köͤnigen
zum Aufenthalte diente . Auch ſuchen die Geſchichtſchreiber dieſe Muthmaßung wahrſcheinlich zu
machen / indem ſie die Hoh⸗Koͤnigsburg zu den Laͤndereien zaͤhlen , welche Clovis Nachfolger im
Elſaſſe beſaſſen , als ſie den allemanniſchen Koͤnigen auf dem Throne folgten ; und ſie bekraͤf⸗

tigen jene Vorausſetzung durch eine Urkunde Karls des Großen vom Jahr 774 , vermoͤge welcher
derſelbe mehreren frommen Stiftungen betraͤchtliche Waldungen im Leberthal abtritt . Soviel iſt

indeſſen gewiß , daß dieſes Schloß , nachdem es den Landgrafen von Elſaß , den Biſchoͤfen von

Straßburg und den Herzogen von Lothringen angehoͤrt hatte , ums Jahr 1400 an mehrere Adelige

kam , die es zum Mittelpunkt ihrer Raubzuͤge waͤhlten, um von dort aus durch die Ebene ziehende

Reiſende und Kaufleute zu erſpaͤhen, und daſelbſt wieder einen ſichern Zufluchtsort zu finden ,

ſobald ſie ihre Raubluſt befriedigt hatten . In Bezug auf letzteres berichtet Specklin , daß im Jahr

1454 die Ritter von Hohen - Koͤnigsburg , nebſt dem biſchoͤflichen Vogte zu Markolsheim , eine

glaͤnzende Hochzeit , die von Freiburg nach Colmar zog , angegriffen und rein ausgepluͤndert

haben . Ihre Streifereien wurden am Ende ſo haͤuſig, daß ſie die Dazwiſchenkunft der Herren

von Rappolſtein und des Herzogs von Elſaß noͤthig machten , welche das Schloß großentheils

verwuͤſteten und die Abentheurer daraus vertrieben . Im Jahr 1479 ward es wieder aufgebaut und

bis zur Zeit des dreißigjaͤhrigen Krieges , wo es die Schweden einnahmen , ſorgfaͤltig unterhalten ;

allein ſeitdem ſteht es beinahe ganz verlaſſen .

Eine Zeichnung von 1633 ſtellt das Beſchießen des Schloſſes vor , und zeigt die Gebaͤude in

ihrem noch ganz unverletzten Zuſtande . Wenn auch zerſtoͤrt, ſo blieb es dennoch der Mittelpunkt

einer kleinen Herrſchaft , welche die Grafen von Fugger 1672 den Baronen von Sickingen ab —

traten ; dieſe veraͤuſſerten ſie im FJahre 1770 an Hrn . Voug von Orſchweiler , zu deſſen Gunſten

der Koͤnig im folgenden Jahre den Kauf beſtaͤtigte, Letztere Familie blieb lange Zeit in Beſttz
des Schloſſes .

Die Abbildung unſerer Sammlung ſtellt nur das Innere des Schloſſes dar ; es iſt noch er —

halten genug , um die Spuren einer reichen Baukunſt daran zu entdecken . In einer nachfolgenden

ausfuͤhrlichern Notiz werden wir dieſe herrlichen Ruinen nochmals zur Sprache bringen und

davon eine vollſtaͤndige Anſicht geben .
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